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nur noch vier Stunden allgemeine Öffnungszeit).  
Beabsichtigtes Ziel des Mutterhauses bzw. der 
Stiftung historische Museen: Einsparungen.  
30.000€ sollen an dieser Außenstelle des Muse-
ums für Hamburgische Geschichte eingespart wer-
den.  Zu erwartender Neben-Effekt: Weniger Be-
sucher!  Insgesamt wird also ein Nullsummenspiel 
zu erwarten sein. Sonderausstellungen, früher 
finanziert aus Extramitteln der Zentrale am Hol-
stenwall, erhalten jetzt keinen Pfennig mehr. Die 
gerade eröffnete Ausstellung über den Bergedor-
fer Fotografen Egon Klebe musste vollständig mit  
Bezirksmitteln und Geld vom Verein der Muse-
umsfreunde finanziert werden.  
Wo bleibt der Aufschrei der Bergedorfer Bürger? 
Ist uns unser Schloss so wenig wert, dass wird die-
ses Kaputtsparprogramm stillschweigend schlu-
cken? 
Wo sind die Fragen an die Wahlkreisabgeordneten 
der beiden Regierungsparteien? Herr Kerstan 
(GAL), Frau Thomas, Herr Capeletti (CDU)? Wo 
werden sie aufgefordert, öffentlich Stellung zu 
beziehen?  
Niemand ordnet solche Kürzungen freiwillig an, 

ohne Veranlassung, wohl möglich sogar noch gern. 
Die finanzielle Lage der Hamburger Museen ist tat-
sächlich besorgniserregend. Aber die Perspektive 
für uns in Bergedorf  ist prekär, denn es scheint 
keinen Plan zu geben, wie unser Schloss auf der 
Rutsche nach unten noch gestoppt werden kann. 
Und es kommt noch dicker: Das Rieckhaus, unser 
Sommerkleinod in den Vierlanden, ist eine Außen-
stelle des Altonaer Museums, das gerade eben öf-
fentlich über eine Langzeitschließung nachdenkt. 
Angeblich ist's die Brandschutzertüchtigung. Dass 
dies keine Auswirkungen auf die Museumsaußen-
stelle Rieckhaus hat, ist nicht zu erwarten.  
Wir werden einen großen Ratschlag machen müs-
sen, einen selbstbewussten! Und Druck! Die klare 
Unterfinanzierung der Stiftung Hamburger Museen 
soll nicht auch noch mit auf dem Rücken des 
kleinsten Bezirks ausgetragen werden.  
Es sollte niemand glauben, dass unsere Bergedor-
fer Museen  ohne großen öffentlichen Druck aus 
der Bevölkerung nutzerfreundlich und langfristig 
erhalten bleiben. Dies muss ein Schwerpunkt unse-
rer politischen Arbeit im Herbst sein. 
Gerhard Lein 

Nehmen Sie Platz! 
Herzlich willkommen zum Frühschoppen. 

Kindesmissbrauch - Ist das Angebot der  
Bergedorfer Beratung ausreichend? 
 

Diskussion mit Elke Visser,  
Kinder- und Jugendpsychotherapeutin und langjährige Lei-
terin von „Zornrot“ (Beratung, Information und Therapie 
für Mädchen, Jungen und Erwachsene zum Thema sexuelle 
Gewalt)  

Sonntag 27. Juni, 11.00 bis 12.45 Uhr 
Abgeordnetenbüro, Am Pool 41  

 

Sie erleichtern unsere Organisation, wenn Sie sich kurz 
anmelden: 
Tel: 724 72 90 oder E-Mail: catharina.mohr 
@abgeordnetenbuero.info 


